
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 4

Artikel: Der Kino ist mein Freund

Autor: Lothario

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462173

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462173
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


/.um I i l c I b i I d
I I L M

Im Anfang war Er gestatte:
Tom Bill, ein Knabe voll Charme,
Mit einwandfreier Kravatte
Und einem Biceps am Arm.

Er hat auch einen Charakter,
Er reitet, Er boxt, Er schwimmt,
Seine Feinde verhaut und packt Er,
Daß es einem den Atem nimmt.

Er kennt kein Unterliegen,
Ein Löwe da trifft Er Sie.

Sie muß Sein Herze besiegen,
Es fragt sich nur noch, wie.

Sie verwendet zu diesem Behufe
Ihr Lächeln voll süßen Wehs
(Das gehört zu Ihrem Berufe)
Und den Blick des wunden Rehs.

Sie kommt Ihm sehr entgegen,
Sie glüht vor Liebespein,
Er muß es sich überlegen,
Doch schließlich steigt Er ein.

Er liebt Sie, Sie liebt Ihn die Lippen
Erglühen im ersLen Kuss
Jetzt werden sie überkippen
Verdammt, da kracht ein Schuß;

Es war der Nebenbuhler
Ohnmächtig liegt Sie auf den Knien,
Er nimmt die Sache kühler
Und haut den Schurken hin.

Nun fliehn sie, gehetzt von Intriegen
Und von kalter Infamie
Hilf Gott, daß sie sich kriegen,
Es war eine gute Partie

Schon ringt er, von einer kompakten
Mordmeute von Schurken umdroht,
In sieben gewaltigen Akten
Um Freiheit und Glück oder Tod.

Trotzt tausend Halunken und Schrecken,
Sieht kühn dem Tod ins Gesicht,
Kann einfach nicht verrecken.
(Auch im zweiten Teile nicht.)

Dort nimmt die Sache gewöhnlich
Doch noch den richtigen Rank
Und schließt und endet versöhnlich
Und mündet bei Gottseidank!

Und mündet mit Wonnebeben
Beim legalen Ehebund,
Dem Bande fürs ganze Leben
Woll, die Tendenz ist gesund! n.Giisi

£>er Mino ift mein #reimb
S3on Sotijacto

Qfdtj bin id) fchäme mid) feiuesmcgs,
cë ju fagen ein ausgekrochener grennb
bes Sine, Ein gcfdjmorener Üobfreunb.

Jöenn id) anfangen folt, ju fdjilbcrn, rote

btel Jvrcubc nnb Vergnügen mit Jreunb
.Stiuei bcfchcrt, gerate id) in ^ermirrung.

beginnen mir bei ber SR e flaute!
©efannfltcr) ift in allen Singen auf Erben

bie SB o r f r e u b e bas fchöncrc Vergnügen
als bas Sing an fid). ©enau fo ift eë mit
ber Sïinoreflante. fta) mcifj nicht, marnm
man fie bon allen Seiten berbonnert. ftn
unfeter nüchternen 3ett, bie aller 9tomanttï
bar ift, folltc mau fid) freuen, baß eë Seute

gibt, bic ber üöicnfdjbcit Gelegenheit geben,

fid) ausgiebig in ben ©efilben ber ^bantafic

ju ergehen. Sa gibt es Seule, bie behaupten,
bie ^cit ber .Hintertreppenromane mit ben

herrlidjeit unb intereffanteu Sitetn roie:

Ser ©efpenfterturm ober bas untergefdjo^
benc Siub", Sas unheimliche Srf)lofj am
öktlgenbügel", Sie geheimnis'oolte ©räfin

Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke
Verlangt ihn überall!

ARNOLD DETTLINQ, Chianti-Import
BRUNNEN - Gegr. 1867

ober bas blutige Weifterhaupt" fei über

touttben. 3Baë für ein lueltfrcntbcr ©clebr=

tenquatfeb! ßebiglid) eine ^erfdjiebung ift
\n totiftatieren. Statt baf; man biefe eble

©crjteênabrung wie früher mübfam w
nad)tfd)Iafenber ;)>eit utfainntenbiiri)|tabiereu
mufj-, fann mau fie eben jefct in prunïbollen
Stimmen, bequem in ben fauteuil geleimt,
bei Eiêcreme unb Schofolabe int ©übe ge

Uiefjen. Sas ift ber ganje Unterfcbieb: bie

üöcaterie bergeht nicht, fic beränbert fid)
blüfj. Saë füllte jeber bon ber Scfunbar-
fcbule her rotffen!

So haben loir heute int gfilntjnferai gc

nau fo erhebenbe Xitel mie früher im 9to=

mau: Sit follft nicht e()cbvecl)cit", Tie
gfamilie ohne 3Jcbral"( äRäbcben, bie mau
nicl)t beiratet", Ser 2öeg, ber jur Ser
bammnië führt", Sie SBorfchaft eines Ster=

b.-iibeu", Sie 3fnfel ber ©eäd)tctcn", Sas
Cvfer bei ^ubiaueviu" ad), nur eine

einige Leitung brauest mau aufjufdjlagen
unb fri)ou fteett man mitten in ber SRoman»

tif, bafj einem bas §er0 im Selbe lacht. Unb

mas erft noch an Erf'läritngeu" gratis unb

franïo beigegeben mirb! Einet SUÎanèê gibt
ber ïberefe eine gefättigte, ttetäugige, un
fd)ulbtg=furd)tbar S8on=ftd)*felbft»SBefeffen»

Ijeit, eine überroättigcnbe öerlörberung bes

grcujculof.'it Sehlis ..." . Sßkiö Siefen

gilm fo aufjerorbentlid) mad)t, maë ihn aus
bem üblich geworbenen ^robultionëfd)enta
fo beglücfenb löft unb ihn außerhalb jebeu

Sßergleicheö mit überflüffigem ^ilmqemüfL

fefej, bas ift ..." Ein Sßilb unferer ^eit!
©tner Qeft ber .Korruption, ber §emmung&
lofigteit, ber fdbranïenlôfen ©enufjgier!
Einer ©efellfdjaft, bie adjfeljudcnb ihren
eigenen Vorteil fiebt (ihre Sitte
breite roerben ju leeren Sdjlagmorteu
ounge 2Râbét)en, bie ÜDlütter ber ftmtmen»
ben (Generation toerfen fid) irgeub einem

in bie kirnte, ber ihnen gerabe gefällt...!
i'lusleben 2luMoften ©entefjen bië

aufs Setzte Eltern, bie bem allem %Sop>

fdbub letften, ftatt mit leider Sraft nitju
fäinpfeu gegen folche alles jerfe^enbe Um
moral! Sie crfd)ütternben .Uämpfe eineë

reinen, jungen 3Dîâbct)enê um ihre SSefrci

ung auë beut Scbofje ihrer berïommencn

Familie! Ein furchtbares i^ilb! Slber ein
ccbtcê mbl Ein *ilb unferer 3ett!" (§err
Selker, hoffentlich haben 2ie genug 3tu8

rufjeirijen!)
SBcm läuft ba nicht bas Sßaffer int

9Jhtnbc jufannnenV!
2lber mit ben ^nferaten ift es nid)t getan.

gfreunb .Vfiito forgt bafür, baf; man aud) im
Wertteil über feine Qualitäten attfaef lävt
mirb. Sa fann man noch einmal febroetgen,

toenn es beifjt: // ¦ 2&>n StÖ) -,u 0ilb finb

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Zürich, Beatengassß 11 - Basel, Freiestraße 3

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inn.: Heiri Meier.

7
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Irn ^.nkanA war Lr gestatte:
^cnri Lill, ein Xnake voll Lkarrne,
IVlit einwanàlreier Xravatte
Ilrx! einem Liceos ani ^rrn.

Lr liât aucli einen Lkaralcter,
Lr reitet, Lr koxt, Lr scliwiiurnt,
8eine Leinàe verkant nnâ Ninelìt Lr,
DaL es einern àen àeiii nirnrnt.

Lr tìennt icein Unterließen,
Lin I^öwe àa trikkt Lr 8ie.
8ie uiuL 8ein ^erxe kesie^en,
Ls krsAt sick nur noek, wie.

8ie verwendet ?)u àiesern Lekuke
liir I^ackeln voll sülzen Weks
(IDcis gekört xu Ikrern Lernte)
Ilnci clen Llieìì cies wunàen lìeks.

8ie lìouinit Ikni selir entZe^en,
8ie Alükt vor Liiekesnsjn,
Lr rnuk es sicli ükerle^en,
Doek seklieKlick steigt Lr ein.

Lr liekt 8ie, 8ie liekt Inn àie L.ivven
LrAlülien ini ersten Xuss
Iet?t weràen sie ukeàivoen
Veràîuunit, àa iìraekt ein 8ekusj?

Ls war cler ìVekenkukIer
OkniuaektiK ließt 8ie auk clen lvnien,
Lr nirnrnt àie 8aelie lìunler
Ilnà liant àen 8ckurlc.en nin.

Kun t'liekn sie, Zeketxt von Intrie^en
Ilnà von lìalter Inkarnie
Hill' (?ott, àalj sie siek Kriegen,
Ls wär eine Ante ?artie!

8elion rinAt er, vvn einer lcornvàten
IVloràrneute von 8ekurlcen urnàrokt,
In sieken Aewalti^en ^lìten
Ilrn Lreikeit unà (?luà oàer l^oà.

1?rot?.t tausenà Halunken unà Fekrecken,
8iekt tìukn àern 1?oà ins (?esiekt,
Iv-ìini einkaek niekt verreetìen.

^uek ini Zweiten l'eile niekt.)

Dort nirnrnt àie 8aeke Aewöknliek
Doek noek àen rickti^en lìantì
Ilnà sekliekt unà enàet versoknlieli
Ilnà rnûnàet kei l^ottseiàantì!

Ilnà rnûnàet nüt Wonnekeken
Leini legalen Lkekunà,
Oeru Lanàe kirrs Aan^e L>eken

Woll, àie l'enàenx ist Aesunà! >>,.sii-i

Der Kino ist mein Freund
Von Lothario

Ich bin ich schäme mich keineswegs,

es zu sagen ein ausgesprochener Frennd
des Kino. Ein geschworener Todsremid.

Wenn ich ansangen soll, zu schildern, wie

viel Freude und Vergnügen mir Frennd
Kino beschert, gerate ich in Verwirrung.

Beginnen wir bei dcr Reklame!
Bekanntlich ist in allen Dingen ans Erden

die B o r s r e u d e das schönere Bergnügen
als das Ding an sich. Genau so ist es mit
der Kinoreklame. Jch weiß nicht, warnm
inan sie von allen Seiten verdonnert. Jn
nnserer nüchternen Zeit, die aller Rominrit
bar ist, sollte man sich freuen, daß es Leute

gibt, dic der Menschheit l^elegcnhcit gedeu,

sich ausgiebig in den Gesildcn dcr Phantasie

zu ergehen. Da gibt es Leute, die behaupten,
die Zeit dcr Hintertreppenromane mit den

herrlichen und interessanten Titeln ivie:

Der Gcspcnstcrt»rm oder das untergeschobene

Kind", Das unheimliche Schloß am
l^ilgenhügel", Die geheimnisvolle Gräsi»

Seit liv tsdren eintzeilldrte Yuslitîits-Ivwiâlie

llerruillu, vlilantl-lmport
iZNlllâll - lZogr. 18S7

oder das blutige Geisterhaupt" sei über

wunden. Was sür ei» weltfremder Gelehr-
leuqnatsch! lediglich eiue Perschiebung ist

m konstatieren. Stall daß man diese edle

l^eistesnahrung wie srüher mühsam ;n
nachtschlafender ^>eit msanimeuduchstabieren
muß, kaun mau sie edeu jetzt iu prunkvollen
Damnen, beauem iu den Fauteuil gelehnt,
bei Eiscreme und Schokolade im Bilde ge

nießen. Das ist der ganze Unterschied: die

Maierie vergeht nicht, sie verändert sich

bloß. Das sollte jeder von der Sekundärschule

her wissen!
So habeii wir heute im Filminserat ge

nau so erhebende Titel ivie früher im Ro

mau: Du sollst nicht ehebrechen", Die
Familie ohne Moral", Mädchen, dic man
nicht heiratet", Der Wcg, der znr Ber
dammuis führt", Die Botschaft eines Ster
beude»", Dic Insel der Geächteten", Das
>!7pfer der Indianerin" ach, »nr eine

emsige Zeitiiug drancht man aufzuschlagen
uud schou steckt man mitten i» dcr Romantik,

daß cinem das Her-, im Leibe lacht. Und

>vas erst noch an Erklärungen" gratis nnd

franko beigegeben ivird! Lina Manès gil»
der Therese eine gesättigte, tieräugige, nn
schnldig-snrchtbare Bon-sich-selbst-Besesse»-

heil, eine überwältigende Bcrtorpernng des

grcuzcnlos.'u Serms ..." . Was dicse»

Film so außerordentlich macht, was ihn aus
dem üblich gewordene» Produktionsschema
so beglückend löst und ihn außerhalb jeden

Vergleiches mit überflüssigem Filmgeinüse

setzt, das ist ..." Ein Bild unserer Zeit!
Einer Zeit der Korrnptio», der Hemmungslosigkeit,

der schrankenlose» l^>c»nßgicr!

Einer ^icsellschaft, die achselzuckend ihren

eigenen Borteil siehl Ehre ^itte
Zreuc werden ;u leeren Schlagwörtern
Juuge Mädchen, die Mntter der kommc»

dc» Generation werfe» sich irgend cinem

in die Arme, der ihnen gerade gefällt...!
Ausleben Auskoste» ^iciiieße» bis

a»fs ^etz:e Ellern, die dem allem Bor
schnb leiste», statt mit letzter Kraft aiiz»
kämpfe» gegen folche alles zersetzende

Unmoral! Die erschütternde» Kämpfe eines

reine», junge» Mädcheiis um ihre Befrei

nng aus dem Schoße ihrer verkommen.:!

Familie! Ei» furchtbares Bild! Aber ein

echtes Bild! Ein Bild nnserer Zeit!" «.Heer

Setzer, hoffentlich haben ^ie genng Ans
rufzeichen!)

Wem läuft da nicht das Wasser im

Munde zusammen?!
Aber mit den Inseraten ist es nicht geran.

Freund Kino sorgt dafür, daß man auch im
Wertteil über seine -Dualitäten aufgeklärt
ivird. Da kann ma» »och einmal schwelgen,

we»» es heißt: . Bon Bild m Bild sind

iVur im lVeinre» t »u r»n t

Kurier», iZsstengssîs il - vasol, »visstnslls Z

trinkt msii Qlsn ocll»ii 'roksvor uncl
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Wie man Dramas macht, möchtest Du gerne wissen.

Freund, sieh hinter diese Kulissen."

l)icr (Situationen gefebaffen loovben, bie uns"
piïart'te Sachen in 3)etûilë miebergeben, Sa=
d)en aus bem Seben eines §eiratëfd)toinb
lèïë; rtid)t jur Sftachabmung felbftoerftäub
(id)..." (Sefetereë mirb mau immerhin
halten fbnnen mie man mitt). Cber:

. tiin (ilepbant hiev fient man biefeë
berftänbige, geborfame, intelligente - aber
in ber SBut fiircBterïid)e îter in feiner gart
Jen ®rt% §ilflos ift ein unfdjutbig
Serbäcbtigter ber mütenben 50cenge br:iê=
gegeben, fd)ott jerrt ihn ber SDÎ06 jum

BASEL
Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. MISLIN, Direktor.

Strid ba flüchtet bas 50läbd)en, bas ibn
liebt, yt ihrem einigen gfxetmb 0em
(Stephanien. Saë ïicr begreift fie unb fauft
mie ein Qrtan in ben 3ufd)auerraum hin
aus toic bier Dampfhämmer beben unb
feilten fid) feine gemaltigen tfüjjc ^'r^
lid) ein Jihu, mie matt ihn feiten fief)i ."

Sltentraubetibe Senfationcit, Starte
Werben finb unerläßlich, um bie Spannung
ju ertragen... Spannung' über Spannung
treiben beut 33cfud)cr ben Schmeiß aus
fltemlofe Stille bcrrfri)t in ;ebem .Kino.
wenn biefer ffilm rollt. 9cur hie unb ba

ein jäher Schrei ber ©etjöunöctnng ."
Unb überall bas gleitöe: Chercha la

femme!"

x^u biefer îtkife läßt mid) ^reunb Äino
im Boraus alles im (Seifte genießen, mas
bann, menu ber feierliche i'liigenhlid gc=

toinmen ift unb id) mit l)oc()gef oauittcn ©ï*
toartungen bor ber Seintoanb fi^e, bor bem

trunïenen 3tuge borübergiebt. Unb toenn es

nicht immer ben Slnpreifungen entfpricht
unb manchmal einer (inttäufdiung gleich;
fommt mas mad)t baë? ftd) habe ja
betont: bie Sorfrcube ift immer großer als
bas Vergnügen felbft

Hub in meld) liebeooller 2Öcifc mirb alt
bas bargehradit! Gtrft genicfjt mau eine

längere SßOufe, bie einem geftattet, fid) nad)

: ¦v
_4m Ttn-mtttay

als Apéritif pur <"/<¦>¦ mit Syphon

3

H SchôU>>?in

Wie ruau Oraïugs rnciekr, luûciiìesi Ou Aerne wissen

Li-eunà, sieti uinier diese Xulissen."

hier Situationen geschaffen worden, die nns
Pikante Sachen in Details wiedergeben, Sachen

ans dem Leben eines Heiraissehwind
lers; nicht mr Nachahmung selbstverständ
lich..." (Letzteres wird man immerhin
halten können wie man will). Dder:

, Ein Elephant hier sieht man dieses

verständige, gehorsame, intelligente - aber
in der Wnt siirehlertiehe Tier in seiner ganzen

t^nöße Hilslos ist ein nnsehnldig
Verdächtigter der wütenden Menge
preisgegeben, schon zerrt ihn der Mob unu

käSIZl.
ttotei ^etfopole-IVIonopols
»II. Zimmern - <Z»r»xe - kest»ur»nl - re»-koom
LoncNtorei - Xon-ert-lZieàNe - lei. 8 37.b4

kV. iViI8I.It<. Oii-elltor.

Strick da flüchtet das Mädchen, das ihn
liebt, zu ihrem einzigen Frennd deni

Elephanten. Tas Tier begreift sie und sansl
wie eiu Drkan in den ^nschanerranm hin
aus lvie vier Dampfhämmer beben nnd
fenken sich seine gewaltigen Füße Wirk
lich ein Film, wie man ihn selten sieht ."

Atemraubende Zensationen, Starke
Nerven sind unerläßlich, um die Spannung
m ertragen... Zpannnng iiber Spannung
treiben dem Besucher den Schweiß aus
Atemlose ZtUle herrscht iu xdeiu >'ino.
ivenn dieser Film rollt. Nur hie nnd da

ein jäher Schrei der Berwunderuug ."
Und überall das gleiche: àsr>à- lu

lemme!"

^u dieser Weise läßt mich Frennd >',Uno

im Boraus alles im Geiste genießen, ivas
dann, wenn der feierliche Augenblick ge¬

kommen ist und ich mit hochgespannten
Erwartungen vor der Leinwand sitze, vor dein
trunkenen Ange ooriibevìieht. Und wenn es

nietn iinmer den Anpreisungen einspricht
und manchmal einer Enttäuschung gleich
kommt ivas macht das? Jch habe ja
betont: die Borfreude ist immer größer als
das Bergnügen selbst

Und in welch liebevoller Weise wird all
das dargebracht! Erst genießt mau eiue

längere Pause, die einem gestattet, sich ljuch

^ ^

3



I DAS VORNEMME fAHIUEN CINEMA

SeideneStrümpfe
Die Iragödic einer Frau
Vom verlumpten Vater und der Bestie, von Bruder nieder
gezogen, zu Diebstählen gezwungen und misshandelt, sehen
wir Regine von der Magd bis zum Glanz und Reldilum
emporsteigen. Mil Spannung erleben wir dieses Frauen-
Schicksal, das nach so harten Schlägen vom Innigsien
Eheglück koslel und dabei noch gegen lüdtische Verleumdung

ankämpfen muss.

* Weib!,le... bol»» WB

Sie werden staunen!
Der Hille entronnen

«-ih.t tut die

lyncht su werden? Eine

pannende Geschieht»
toll' Bu

8rbicksi.lsfrairi.dle eine* rusM«rhr>r. MUrtrhens. ein.
In die H*Dile der Kosaken jrertet udi! dessen tlhpr
irdische 8rh&nbeH die Begierde eines Prtnien t>M-
flammt«. Da« Opfer ihrer Ttifrond sollte ihr Pnrf
Tom DnlencanR erretten. War »ie wie Ladi
Godira - bereit, die Schande auf ¦ h tu nehmen -

I Minderjährig
iE« fiel »In O O J I ]¦« Hc* E.I.KIl ».

s geuiEittgen Progeemms ujegen oaglnni dla

letzte Horsten schon um 8.4S Uhr
Er klettert die steinten

Felswände mit gruseliger Sicherheit hoch, um das Kind seiner ^ """ ' "''-im.'«,,

Herrin, das ein ßiesenkondor in die Lütte entführt hatte, dem ge- Natur lind LiebCC
fähtlichen Raubvogel in dessen Neste zu entreisse
<ach erbittertem Kampfe seinen Rivalen kurzeihand

zerreißt und wenehrt. silRSON

(Ea liai «In Reif In der Frühlingsnachl)
Ein Madchensch cksei. Der Leidensweg einer wngen liebe Ben
kIc Gold war *re erste ,unge L'ebe Aus dem Leben und de'
Wirkilcnkeit entnommen seilen wir in Backenden Bildern ein Stück
von Jugendliebe, die so schon und so rein. Der kleinen lortes
Liebesweg war ein Leidensweg - Wer hast die Verantwortung
tür die schreckichen Polgen solcher Geschehnisse 7

«»¦¦ridre ein
Welclie

* wie... o,^.**^;^« «gar
In den Abendvorstellungen" wird auch der von der Zensur lOr ' '«sa»
Jugendliche vetboiene Ten des Elims Dar Tan« da* Laiear»" ^in

vollständig vorgelûhtti
* «mu*., iei,iM|llv" ¦""»¦«« fl,,,lu'°>k. a j lkDie Vestalin vom Ganges

Das phänomenale
-| und »«"

IDii!ßDhr7rJJ\

mit der Liebe
«^^^^ in der Hncni

16 Ak
im gleiche

an Couf1isane_vom Libanon

Oer Film der atemraubenden bensa»

Salto Mov*
(Der Tode»sprunftT

Gewaltige« Abenteuer-

HARRY
i Zirkusdrama

HART
Saltomor tale zu Pferd aus schwindelnde r
Hohe Brand des Z'rku* Tumult

Schrecken 33/2

Pausende spannender. gTuselis;er Momente

an uieiîacnen uiunscn nes PuüiiRims

Die Lilie von
Whitechapel

^lm Verbrecherviertel von LondonJ

Opfer der^Großstadt,

nrnie Frauen P£
müssen Sie gesehen haben. Jj

Der Veilchenfresser
oder :

1er Bandit von Toptown

Wilde SdiönTie
l| Eine Revue

künstlerischer Tänze

Eintrittsprei
III Platz
II Platz .'

I Platz
Soeirsilz
loge 3
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Heute Première

dfyum ^eiti, mir gönb rüieber fyei!"

ben oorhanbenen {leinen iFcäbcbcn itmju
feben. ©ann beginnt ein wei&etoolleë Orgel
ftoiel, fobafs man für fünf SDlinuten toieber

fromm mirb unb ben Söunfch in fid) auf
ftetgen fühlt, matt möchte bod) mid) toieber
einmal in bic Kirche gehen toenn mau
eë im .ttino nicht biel bequemer hätte

vicrauf entftehi ein mtojtifcheë, bic gefoann*
ten Sîertjen berubigenbes §afl>bunrel, unb
battit roerben einem als §ors b'oeubres bie

herrlichen StefTamehitber fetbiert. Xafimu
fd)en ertönt ber einlabenbe Stuf: $ce=(£rcme
bibbe! ftee (iveme!", unb alle biefe anregen
ben Präliminarien betrachtet mau bauîtxtv
als gefchenlt, als 3uftupf" nnb Wratis^
beigäbe jum 5ßtogramm. fta ju, man hat
etluas baunit, meint man in ben ßino gel)t.

- Unb luetnt atsbaint itncf) einer SÖlinute

ahfolutei ©unïelheit ber erfehnte gilm ab»

jtttollen beginnt unb bas tounberbare Dr»

chefter einfe^t, oon bem man Oor @ban=

nung balb gar niefitê mehr hört bann

oergifjt man für eine ober âtoei ©tunben
alles um fid) her unb fdjtoelgt, geniest, er=

lebt
2lber and) bamit finb bie Waben, bic
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»bleute première

Chum Heiri, mir gönd wieder hei!"

den vorhandenen kleinen Mädcheu umzusehen.

Dann beginnt ein weihevolles -Trgei

spiel, sodaß man für fünf Minuten wieder

fromm wird und den Wunsch in sich

aussteigen fühlt, man möchte doch auch wieder
einmal in die Kirche gehen ivenn inan
es im Kino nicht viel bequemer hätte
Hierauf entsteht eiu mystisches, die gespannten

Nerven beruhigendes Halbdunkel, und
dauu werden einem als Hors d'oeuvres die

herrliehen Reklaniebilder serviert. Dazwischen

ertönt der einladende Ruf: Jce-Creme
bidde! >^ce Lreme!", und alle diese anregen
den Prälimiuarien betrachtet man dankbar
als geschenkt, als Zustups" nnd Gratis
beigäbe ;nn> Programm, Ja ja, man hat
etwas davon, wenn mau in den Kino geht,

- Und wenn alsdann uach einer Minute

absoluter Dunkelheit der ersehnte Film ab-

nirollen beginnt nnd das wunderbare
Orchester einsetzt, von dem man vor Spannung

bald gar nichts mehr hört dann

vergißt man für eine oder zwei Stunden
alles um fich her und schwelgt, genießt,
erlebt

Aber aueh damit sind die traben, die

N1^IvlI^U5-
C0^VII0^l^I-c^II
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Selbst Greise lernen

Klavierspielen
in 2 - 3 Monaten. Korrekt nach Noten, jedoch tabelhatt leichte
Erlernung. Alles Uberragende Erfindung eines blinden

Musikers. Prospekt Nr. 24 sofort kostenlos durch
T. Isler, Neu-Allschwil Basel.

verlangtdas farbigeHemd
HERREN
HEMDEN

v97larke

sind kleidsam
und in Dessins
und Farbtönen
modern.
Dazu die
praktische S PA R-
MANCHETTE

Bezugsquellen-
Nachweis durch:

A.-G. FEHLMANN SOHN E -SCHOTTLAND (AARG)

Hunde- und Haustierbesitzer

Shampoon für Hunde
die üoppelportion

Fr. 1.30

Haustierseife
per Stück
Fr. 1.70

nach Prof. Dr. A. WOLFS ON, Ing.-Chem.
desinfiziert, vertilgt Ungeziefer und Pharasiten, beseitigt

Ausschläge und üblen Geruch.
In Apotheken und Drogerien. Wo nicht zu haben, unter
Nachnahme oder franko gegen Einzahlung auf Postcbeck

VIII 11895 vom Allein-Hersteller:
H.MÜLLER, Ciarwo", Rüschlikon 234.
Depots überall gesucht. Verlangen Sie den Prospekt I

Und jeder Bube merkt sich's gern,
Das was dort steht - man macht's in Bern!
Und kennt daher von Anbeginn
Vom ABC den tiefern Sinn!

Fastnacht - Gesellschaft Zürich

AUFRUF
zur Teilnahme mit originellen und witzigen Gruppen,

sowie Einzelmasken am

Faftnachtf-Umzua
mit Prämiierung am 1 7. und 1 6. Februar je nachmittags

Prämienbefrag ca. Fr. SOOC-
Kostümierte Kinder, die ohne besondere Anmeldung sich an den jeweiligen Umzugstagen

am 5esammlungsort einfinden können, werden von einigen Damen gruppiert
und geleitet und erhält jedes derselben eine kleine Ermunterungsgabe.

Korrespondenzen sind an die Fastnacht-Gesellschaft Zürich (offizielle
Adresse) zu richten.

Jeden Mittwoch und Samstag abend nach 8 Uhr wird im Restaurand »Urania",
Zürich 1, jede wünschbare mündliche Auskunft erfeilt.

Graue Haare
Haarausfall

werschwinden in einer
Woche nachweisbar ohne
Mißerfolg mit dem

Alpenkräuter-
Haarbalsam

vom Uli-Balsam-Vertrieb,
Basel, Mülhauserstraße 141.

Unschädlich farbfrei
tausendfach empfohlen.

Wer an

Zerrüttung
des Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräfte, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrütlung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheilsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen
(Ziegelbrücke). Gegründet 1903. Institutsarzf : Dr. J. Fuchs.

greunb Sïino fbenbet, noch nicXjt erfcpbft.
£)b nein! nod) biet mehr bietet er. 25aj$ er,
fofem eine moberne Orgel botbjan&en ift
(unb in einen anbern geht ein fenfrecbter
#eitgenoffe ja nicht mehr) bie Kirche erfc^t,
tjabe id) bereitê feftgefteUt. 9îun benîe man
aber nod) baron, roaê er für junge Sßcrltehte
bebeutet, meld) feiige ©tuitben er biefeu un»

ESPLANADE
Bar

Grand Café
Zürich

beim Stadttheater

Ständig moderne große Orchester

Tea-Room
Tabarin

ter bem ©cbu^e ber Sunfelbeit berfchafft!
Saft Sitte fo gut wie bie jungen hiebon
profitieren fönnen, fei nur ber VoEftänbig»
feit halber ermähnt, fta, fogar Verheiratete
finb non folchen ©enüffeit feineêtoegS au3=

gefcbloffen; ber $ino hämmert fich feinen
Pfifferling barum, ob e3 bie eigene grau
ober ber eigene SDÎann ift, ben matt bei fich
hat fo gänjlid) unbeteiligt unb uneigeit«
nüt^ig ift er! Unb weiter: SBie mancher
geplagte 9cad)tfchmärmer, ber faum jemals
SRttBe finbet, fommt im Sîino toenigftenë hie
unb ba ju ein haar >tunben ©chtaf unb
fann, toenn er berauëfommr, neugeftärft
feiner aufreibenben Sättgfeit nachgehen.

SSie mancher fann baë Sicht feiner SBeië»

heit lettctjten laffen, toenn er englifche
ober rufftfcfje Qnfchriften 0u lefen imftanbc
ift ober beim Erfcheinen einer Stnftcbt tum
5ßariS laut unb beutlich erflären fann, baß
bieê bic Sßlace be la Êoncorbe ober ber Strc
be îriombbe ift, unb fo ben 9tefbeft ber
untoiffcitbeit Nachbarn erroeeft. SBie oielc

URANIA %X5m
GROSS- RESTAURANT /<\ V* <2

^m^^mm^ÊÊmt V K<S

ZÜRICH I *
5

8elb8t Sreise lernen

Klavierspielen
IZriernung, »Mv» Ubsrrsgvnrls -îrNnltung eins» dlin-
klon IVIusikei-s. Prospekt I^Ir, !>o!ort kostenlos uurcii

7. Isler, X«u-^IIs<:n«i> Sssol.

sinälcleiäsam
unct in Dessins
unä ììrbtônen
moâern,
vâ?,u âie p7â!<'

iV^LttlD^lD

ös^uosquelleir-
i>7-i,àweis ciurck!

Zhampoon küi' I-Iunlle
die l^ppelportwn

ttaus!iei'8eifö
per 8tiick
ll-r. 70

n-rclr ?rol. 0r. à. VV 0 1.^8 0 iV, Inx.-Ldem,
clesinliziert, vertilgt vnxe-ieler unrl plisrasiten, beseilixt

In âpotneken uncl Orogerien, Wo nictit ?u Kaken, unter

VIII II89S vom ^Ilein-Nerâtàr?"
n. IVI Ü I.>l.t-lt?, CiSirwo ", ktlscklikon 2S4.
Depots iiber-rli gesuclrt, Verlangen 8ie cien Prospekt I

Uno? jscjsi- Luve merkt zicn's gern,
Dos v/os ciort stekt - man mocnt'5 in kern!
Unci kennt cionsi- von ^nosginn
Vom ^KL s'en tiefern Linn!

kastnackt - (ìeseUsàatt Surick

eur ?eilnsnme mit originellen un6 witzigen (Gruppen,
sowie Linxelmssken sm

mit k'rämiierunß sm t 7. uno' 1 8. feorusr je nscnmittsßs

Kostümierte Kinder, clie onne besondere Anmeldung sicn sn den jeweiligen Umzugs-
tsgen om Vesammlungsort einfinden können, vercien von einigen Domen gruppiert

unà geleitet uncl erkölt jedes derselben eine kleine Lrmunterungsgobe.

Korrespondenzen sind on die l?SStNScnt-SesS>Iscnskt ^llriell lokk-ielle
Adresse) ?u ricbten.

)eden t^littvocb und 5omstag obend nocb 8 tlkr vird Im lîestourond .ttrsnlo",
^llrick I, jede vünsckbore mundlicke Auskunft erteilt.

(Zraue ttaare
Haarausfall

^lpeu Kräuter-
lîaarbalsam

vom r»I»kal»»m»Vertrieb,

tâusenciiâcd emplodlen.

Wer sn

cles i^Iervensvstems mit Funktionsstörungen uncl
Zcbv^inclen cler besten Krslte, nervösen Erschöpf-
ungs^ustsnclen, k>Ierven?errüttung, kegleiterscbei-
nungen wie Zcblsklosigkeit, nervöse Ueberrei?-
ungen, ^rscblsllung cler Zexuslorgsne etc. leiclet
uncl gebeilt sein will, scbicke sein Wssser lUrinI
uncl Krsukbeitsbescbreibung sn clss lVleclixin-
uncl IXâturneilinstitut lXiecterurnen lÄegel-
brückel. (Zegrün6et lWZ, Institutssr^t : Or, j. k^ucbs.

Freund Kino spendet, noch nicht erschöpft.
Oh nein! noch viel mehr bietet er. Daß er,
sofern eine moderne Orgel vorhanden ist
(und in einen andern geht ein senkrechter
Zeitgenosse ja nicht mehr) die Kirche ersetzt,
habe ich bereits festgestellt. Nun denke man
aber noch daran, was er für junge Verliebte
bedeutet, welch selige Stunden er diesen un-

lZ->r

»tSnriig moclorna groao 0r«:rio»t«r

ter dem Schutze der Dunkelheit verschafft!
Taß Alte so gut wie die Jungen hievon
profitieren können, sei nur der Vollständigkeit

halber erwähnt. Ja, sogar Verheiratete
sind von svlchen Genüssen keineswegs
ausgeschlossen; der Kino kümmert sich keinen

Pfifferling darum, ob es die eigene Frau
oder der eigene Mann ist, den man bei sich

hat so gänzlich unbeteiligt und uneigennützig

ist er! Und weiter: Wie mancher
geplagte Nachtschwärmer, der kaum jemals
Ruhe sindet, kommt im Kino wenigstens hie
und da zu ein paar Stunden Schlaf und
kann, wenn er herauskommt, neugestärkt
seiner aufreibenden Tätigkeit nachgehen.

Wie mancher kann das Licht seiner Weisheit

leuchten lassen, wenn er englische
oder russische Inschriften zu lesen imstande
ist oder beim Erscheinen einer Ansicht von
Paris laut und deutlich erklären kann, daß
dies die Place de la Cvncorde oder dcr Are
de Triomphe ist, und so den Respekt der
unwissenden Nachbarn erweckt. Wie viele

S



Humor des Auslandes Tl Travaso

Was dem Aal passierte oder: Der Aal der kapitulierte.

gute greunbinneu rourben niematê 3e^
ftnben, fid) fo recht ergiebig auê0ufbrecben,
toenn fie nidjt in ben .Stino gingen

Unb fcbliefjlid) taft but not leaft
Inas ïann man im ,ftino alteê lernen! 2Jcobc,

guten Son, SJtaniercn, gefeüfdjaftlicbe ®e=

toanbtheit, SRebolberfcbicfeen, leiten, feelen»

botte Stugenauffcblägc, Xanten, Ausübung
jeglichen 2porteë, oorjuggtoeife Vojen,
Hüffen nacb alten SRegeln, (Sinfäbeln unb
Surrt)fübrung bon Verbrechen alter Strt,

KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterkiiche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi

bereu Vefämbfung (Setetttbe); für Samen:
baë Venebmen einer jugeitbttcben Sicbbabe»

rtn, einer Sirne, einer ©alonbame, einer
grau auë bem Volte, Stnroenbung bon
Vuber, ©d)mtnfc unb Sibbeufttft, üßanicure
unb Vebtcure fotoie SJÎaffage, .Viofetterte unb
fJcaibität, Vufentoogen (foferu SDxaterial bor»
banben), Verführung unb Entführung, (£x.=

ftafe, Sefolation, Ohnmächten furj, toaë
©ie toolten unb toaê beê Sernenê Wert ift.
Ser Sino ift baë Vrebier beë mobernett
ÜDtenfcben, unb toenn ©ie bte 2tugen offen
haben, tonnen ©ie ben Slieberfchlag tagtäg*
lid) fehlen gang beftimmt aber an ber

gaënacht, Wenn bie Ébablinê, Vatë unb
Vatacbonê, §aro!b Slotybë unb bie Eotobotjs
bu^enbtoeife herumlaufen.

Tamm febmäben ©ie mir meinen grcttitb

Äino nicht! $cb taffe nichtê auf ihn font*
men, befonbers feit id) unlängft gelefen
habe, bafj ber gilm aud) alë baë einige
Mittel jur Verambfung ber ©eefrant-
h ei t feftgefteUt toorben ift

©etoifj, ber ©eefranïhett! 9ca, loaë fagen
©ie nun'?

Cr n b c

Sa&reörücfbluf
©in oftfc&toeij. Vlatt fchreibt:

£rot| alter 9Jiübe unb alter 3 u 1 u &

hat tun g ift eë aud) im bergaiigeneit
^ahre toieber nicht bortoärts, fonbern
eher r ü à* to ä r t s gegangen."

Jirebëtogif.
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Humor âes ^uslsnâes si 1>svssc>

Was àem ^.al passierte oäsn Der ^.al àer tìaviirtlierie.

gute Freundinnen würden niemals Zeit
finden, sich so recht ergiebig auszusprechen,
wenn sie nicht in den Kino gingen

Und schließlich last but not least

was kann man im Kino alles lernen! Mode,
guten Ton, Manieren, gesellschaftliche
Gewandtheit, Revolverschicßen, Reiten, seelenvolle

Augenaufschlägc, Tanzen, Ausübung
jeglichen Sportes, vorzugsweise Boxen,
müssen nach allen Regeln, Einfädeln und
Durchführung von Verbrechen aller Art,

miHILI»!, ?e!ik-ln->lrsöe-r»>»cller kekîmnte»

I?r!rri!l Lutterkuctie Sedr gute VVeine

deren Bekämpfung (Detektive); für Damen:
das Benehmen einer jugendlichen Liebhaberin,

einer Dirne, einer Salondame, einer
Frau aus dem Bolke, Anwendung von
Puder, Schminke und Lippenstift, Manicnre
und Pédicure sowie Massage, Koketterie und
Naivität, Busenwogen (sofern Material
vorhanden), Verführung und Entführung, Ex-
stase, Desolation, Ohnmachten kurz, was
Sie wollen und was des Lernens wert ist.
Der Kino ist das Brevier des modernen
Menschen, und wenn Sie die Augen offen
haben, können Sie den Niederschlag tagtäglich

sehen ganz bestimmt aber an der

Fasnacht, wenn die Chaplins, Pats und
Patachons, Harold Lloyds und die Cowboys
dutzendweise herumlaufen.

Darum schmähen Sie mir meinen Frennd

Kino nicht! Jch lasse nichts auf ihn
kommen, besonders seit ich unlängst gelesen
habe, daß der Film auch als das einzige
Mittel zur Bekämpfung der Seekrankheit

festgestellt worden ist
l^ewiß, der Seekrankheit! Na, Ivas sagen

Sie nun?

Ende

Jahresrückblick
Ein ostschweiz. Blatt schreibt:

Trotz aller Mühe und aller
Zurückhaltung ist es auch im vergangenen
^ahre wieder nicht vorwärts, sondern
eher rückwärts gegangen."

à'bslogik.


	Der Kino ist mein Freund

